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Bekanntmachungen. ne Obwießezenig. 
335. Folgende Beſtimmungen in Be⸗ 335. Naſtepne roporzadzenia wgle⸗ 
zug auf die hieſige Kreis⸗Chauſſe werden den dem tutayßey ßoſy obwodowey podaie fr poſiedzi⸗ 
Kreis-Eingeſeſſenen zur Kenntnißnahme und Ber diicielon obwodu do wiadomosci i uwagi: 
achtung mitgetheilt: g i S eh ELE 7 
7) Jedermann muß den Poſten auf den Stoß 7) Kajdy mufi poczcie, fforo uflyßy glos traby, 
in das Horn ausweichen, bei Vermeidung wyminge, pod oniknieniem ßtrofu dd 5 af 
einer Strafe von fünf bis funfzig Thalern. de 50 talaröw. Co e d 
8) Fuhrwerke, welche ſich begegnen, müffen ſich GEN ; : 
dach der rechten Seite hin halb ausweichen. 8) Furmanki, ftöre fie ſpotkaig, muß ſobie po 


Denjenigen, welche einen Berg, oder eine prawey ſtronie na pol wyminge. Tem, kto⸗ 
ſteile Anhöhe herunterfahren, muß jedoch von 239 z gory, albo ſpusciſtey pagorki iadg, ma 
den Hg e u ganz ausgewichen werden. bye od tych, org wzgöre iadg, wrale wp⸗ 
on zwei Fuhrwerken, die ſich einholen, miniono. , Së ei sch GA 
muß das vordere nach der linken Seite hin Od dwu furmanköw, ktörey fe degonig, 
fo weit ausbiegen, daß das nachfolgende zur ma przedna na lewg ſtrone tak dalece PTT 
rechten Seite mit halber Spur vorbeifahren je tylna po prawep ſtronje pol doten Wie- 
e iechac moje, EEE ESEL 


kann. 2 1 Fest 
9) Holz darf auf Chauſſeen nicht geſchleppt, 


| ae ung 
Eë Gate Apr che Gegenſtände dür⸗ 9) Drzewo, nie muſt na ßoſy bye wleczone, 


fen nur auf Schleifen fortgeſchafft werden. plugi, (lochp) brony i inne Tage mpg mit 
10) Wer, Neen das Umdrehen dern na ßluzach dye prowadzone. Vi 
Räder nicht bloß in feiner Schnelligkeit ver⸗ e 


mindern, ſondern völlig hindern will, darf 10) Kto dee mög 


n 


zatrzymac, nie zeby powoli ie⸗ 


ſich dazu auf Ehauſſeen nur der Hemmfhuhe chal, ale Etörp weale zattzymaß che, muſt na 
mit ebener Unterſläche bedienen. Die An⸗ ` Seit tplko bom do zatrzymania, e 
wendung von Klapperſtöcken, imgleichen djs podlogami potrzebowac. Botrzeboivatiie e 
Anhängen und Schleifen ſchwerer Gegen⸗ albo uwießenie i wilerzenie‘ deit" theczy za 
ſtände am Hintertheile des Wagens iſt ver, wozem, fg zakazan e. E 
boten. l S : 2 ? 75 € Ada CR: . 1 j 
10 Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, 11) Koley iezdna, nie muſt zatrzymaniem albo 


oder verengt werden. 


oder auf irgend eine andere Weiſe geſperrt innym ſpoſobem bye zawarta, albo zaſtawiona. 
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17 
genhandelt, hat außer dem Schadenserſatze 


oder den Banquets, noch in den Seitengraͤ⸗ 


S 
00e 


Weder auf der Fahrbahn, den Brücken, 


ben dürfen Gegenſtände niedergelegt werden, 


peer liegen bleiben, welche nicht der C 


haußßfee⸗ 


Verwaltung angehören. Eben fo wenig dür⸗ 
fen Scherben, Kehricht Unkraut oder anderer 
Unrath hinauf oder hineingeworfen werden. 


12) 
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Niemand darf auf der Fahrbahn, den Brücken, 
den Bangquets oder in den Seitengräben Vieh 
füttern oder anbinden, oder daſeelbe auf deu 
Banquets, Böſchungen, oder in den Seiten⸗ 


gräben laufen, oder weiden laſſen, oder trei⸗ 


den. Es iſt verboten, auf den Banguets, 
den Böſchungen und in den Gräben zu fah⸗ 
ren, oder zu reiten, oder auf den Böſchun⸗ 
gen, oder in den Gräben zu gehen. 

Wo durch Warnungstafeln das ſchnelle Fah⸗ 
ren, oder Reiten unterſagt iſt, darf nur im 
Schritt gefahren oder geritten werden. 


Der Führer eines Fohrwerks darf ſich von 


demſelben, wenn er anhält, nicht über fünf 


Schritte entfernen, ohne die Pferde abzu⸗ 


ſträngen. Auch während des Fahrens muß 


derſelbe entweder ſtets auf dem Fuhrwerke 
das Leitſeil in der Hand, oder auf ei⸗ 


nem der Zugthiere, oder in ihrer unmittel⸗ 


baren Nähe bleiben und das Geſpann fort⸗ 


während unter Aufſicht halten. 


Beim Fahren dürfen niemals mehr als zwei 


Fuhrwerke an einander gebunden fein. 
Innerhalb zwei Fuß vom Grabenrande darf 
nicht geackert werden. f 

Wer den Vorſchriften unter 8 bis 16 entge⸗ 


eine Strafe von zehn Silbergroſchen bis fünf 
Thaler verwirkt. i 


Wer die Chauſſee, die dazu gehörigen Ge⸗ 


bäude, Brückendurchläſſe, oder ſonſtigen Vor⸗ 
richtungen, als Meilenzeiger, Wegweiſer, Ta⸗ 
feln, Schlagbäume, Prellſteine und Pfähle, 


Ni ua Lid, na moſtach, na bankietach albe 
w rowach, nie muſt nic bye polozono, co do 

KK nienalejy. Takze nie mußg fforupy, 
iümieci, albo innne rzeczy na fei albo w 
röw bye wrzu cone. 


12) Na kolei, moſtach, bankietach albo w rowach 
nie ma nikt bydla pasc albo takowe nwigzac, 
albo takowe na bankietach, wrewad na be- 
ßunkach puscié albo pas albo po takowych 
gnac, Jeſt zakgzano na beßunkach, bankie⸗ 
tach albo w rowach is albo konne jechac. 


13) Gdzie przez tablice chyze ieidzenie konno alte 
wozem zakazane, muſt powoli bys iechano. 


14) Prowadnik furmanki, opp uſtanje, nie muſt 
Te daley jak nie krokow od furmanki odda⸗ 
lie, kiedy voſtronkow nie odpnie. J gdy ie⸗ 

dzie, muſt takowy zawße na furmancze ſie⸗ 
Mie, line m rgfu trzymawßy, albo na Foniu 
albo tez i w bliſkesci zoſtac, i na zaprzag 
bacznose dawace. on 


15) Przy iechanſo nie mußg nigdy wigcey, iaf 
dwa wozy bye zwigzane. 


16) gr Fat na dwa böty od röwu nie muſt 
e 


17) Kto przepiſom pod 8 aß do 16 naprzetiw 
Gout, wpadnie opröcz zapkacenia ßkody w 
force od 10 troiaköw az do 8 talarow. 
RER IT I Tan Mi 


18) Kto ßoſg, do niey nalezgee budowle, przeyu⸗ 
ßczanie przy moſtach albo ige Gen iako 
fkazöwki tablite 1 éi d. GC kto ſadzonki, 

albo materialy zeßkodzi i takowe w 8niepo⸗ 
rzadek wprowadzi, muſt, gdy on wedle pra⸗ 
wa wiekßy ßtrof nie zaſluzyt, opröcz zapla⸗ 


19) Beſchädigungen er Ghauſſeebaume ſind, wenn 19) Zeßkodzenia ßczepöw przy Bebe, we oprörz 
| a 


fäͤhrige Befolgung diejer geſetzlichen Anordnung erwartet werden, anderjeits, haben die Herrn Erhebe 


— 181 — | | 
die allgemeinen Geſetze keine härtere Strafe zaplacenia ßkodp, vo 5 talarow za Enjbg far 
beſtimmen, vorbehaltlich des Schadenserſatzes, dzonke ßtröfowane. Q 
mit einer Strafe von fünf Thalern für jeden ö S Be 
durch Verſchulden beſchädigten Baum zu 


ahnden. Jiansbork, dnia 17. Wrzesnia 1857. 


- Johannſsburg, den 17. September 1857 
Der Landrath v. Hippel. W PER Lantrat de Hippel. 


336. Bereits durch die landräthliche Bekanntmachung vom 15. Juli c. im Kreis⸗ 


blatts Seite 141 Nr. 29, iſt es dargethan und zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen gebracht worden, daß die 
Beſchlagnahme von Arbeits und Tagelohn, ſowie Geſindelohn wegen rüͤckſtaͤndiger Klaſſenſteuer zu den geſetzli⸗ 


chen Exekutionsmitteln gehört. Neuerdings hat die Königliche Regierung darüber noch wie folgt ſich ausgeſprochen: 
„Es wird in den meiſten Fallen unter Mitwirkung der Ortsvorſtaͤnde nicht ſchwer fallen, zu ermitteln, wo 
ein Steuer- Reſtant in Arbeit ſteht und wie er bezahlt wird, Handelt es ſich nur um Einziehung eines ein⸗ 
monatlichen Steuerreſtes, wie dies bei ordnungsmäßig durchgeführter Beitreibung die Regel ſein muß, ſo 
reicht der Verdienſt von einem, hoͤchſtens 2 Arbeitstagen immer aus, um den Reſt zu decken und kommt es 
alſo nur darauf an, die Beſchlagnahme geſetzmaͤßig durchzuführen. Dieſelbe wird fi jedoch am ſicherſten 
ausführen laſſen, durch ſchriftliche, dem Arbeitsgeber zu inſinuirende Verfuͤgungen und empfiehlt es ſich Dir 
bei, die Anwendung von Formularen, wie dieſelben bereits bei einigen Kreis:Kafien mit Erfolg benutzt 
werden. Dieſe Formulare find dann nur auszufüllen und dürfen mit gleicher Wirkung ſowohl vom Erhe⸗ 
ber, als Epekutor, als auch vom Ortsvorſtande inſinuirt werden. Insbeſondere wird durch Anwendung 
ſchriſtlicher, in gehöriger Form abgefaßter Verfügungen der Regreß an den Arbeitsgeber geſichert, wenn 
er demnach den arreſtirten Kohn an den Arbeiter auszahlt ge“ S 

Demzufolge erhalten faͤmmtliche Steuer» Nezepturen des Kreiſes hierdurch nachfolgende Anweiſungg 

Sobald Arbeits, und ſonſt loſe Leute ihre Klaffenfteuer für einen Monat ruͤckſtaͤndig bleiben und der Exekutor⸗ 

rappertirt, ſolche anderweit nicht beitreiben zu können, fertigen die Herrn Erheber folgende Apafiverfügung aus: 

„ Wegen der von dem Arbeitsmann N. N. aus N. pro Januar dc. reſtirenden SE lll von (g. pf. 
wird auf deſſen Arbeitsverdienſt —fei es im Gelde oder Naturalien — bei dem Einſaßen N. N. zu N. im obrig⸗ 
keitlichen Auftrage hiedurch Areſt gelegt, mit der Verwarnung, daß wenn der Reſtbetrag dennoch dem Res 
Bonten ausgeantwortet und nicht dem unterzeichneten Erheber direkte oder durch den Exekutor N. abgezahlt 
werden ſollie, ſolcher von dem Arbeitsgeber allenfalls exekutiviſch beigetrieben werden wuͤrde. ! 
S a ö den ten 5 1857. a e 
Der. SteuersErheber‘ l 


Dieſe Areſtverfaͤgung wollen die Herrn Erheber entweder durch ihren Exekutor oder den zuſtaͤndigen Orts 

rſtand dem betreffenden Arbeitgeber gegen Empfangſchein aushändigen und ſeinerzeit die Einziehung des 
fückſtändigen Klaſſenſteuer Reſtes veranlaſſn. Lu Ce 5 

Da dieſe Maaßregel dazu dient, auch die ſaumſeligen und forglofen Steuerpflichtigen zur ordnungsmaͤzi⸗ 

gen Steuer- Abzahlaug zu gewöhnen, fo darf wohl von den Kreiseingeſeſſenen reſp. den GE Mgr 5 

einzelne 

unfolgſame Kreiseingeſeſſene oder Ortsvorſtände dem Königl. Landraths Ainte anzuzeigen, um Be zu ihrer Schul⸗ 


digken anzuhalezn, Sind die Reſtanten außerhalb des Hebebezirks jedoch im Kreiſe auf An beit, fo iſt die dies, 
fällige Areſtveufägung' dem betreffenden Herrn Erheber zur Aushaͤndigung zuzuſtellen. Gg 


ingleichen wer die Pflanzungen oder Mater ` cenia Bfepo, ßtröf od jevnego az do "toi Falls aber dae Neſtanten em andern Kreiſe in Arbeit ehen, fo wollen die Herrn Erheber ſich dieſerhalb 
rrlialien beſchädigt, = die Gemék in Unor⸗ talaröw . N 5 e be an die betreffende Kreisbehoͤrde wenden. Wenn aber die Reſtanten ſich auf langere Zeit zur Arbeit nach Polen 
Soe dnung bringt, muß, in ſofern er nach den H "m Wee vegeben, dann find die Ortsvorſtaͤnde aufzufordern deren Rückkehr den Herrn Erhebern ungefüumt zu melden, 

Sé 28 Vage en Str aſgeſetzen nicht eine härtere ënn ZC damit Letztere ſetbige alsdann zar ſofortigen Abzahlung ihrer Klaſſenſteuer Reſte auhalten laſſen koͤnnen. É 
d * 3 In den Städten Johannisburg, Arys und Bialla belieben die Magiſtraͤte in Betreff Ausfertigung der gu. 

D d'et Taler aten eng : Areſtverfügungen oc. ihre Herren Erheber gefaͤlligſt zu unterſtuͤßen. J Aë 
legen. 5 2mpe e, ad Rare 55 wer ne d Sohannisburg, den 9. September 1857, e eg ? Königl. KreissKaffe 
** ` bn Ip ke HER Dembowskt. Kannenberg, 
0 ER —̃ [—äũä — ——— mme IT 5 
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„E ne nn ag, 
Jo dawuier w Tygoduiku rowporzadzenie poſtedziclelom obwodowpm de wiadomosci podano, 
ze zutrzymanje myta albo robotuey zaplaty za podatki klaſſowe do egzekucyi naleiy, dopiero Reglencya 
naſtepuie rozporzadzila s . l 
„W ſwielu przypadkach nie ciezko bedzie Wöytom fie dowiedziec, gdzie dluznik podatku w. robocie 
toi, i iak wiele zaplaty doſtanje. Jeſt tylko za ieden mieſige podatek odplacie, tedy doſpe goy zu 

1 albo 2 dni myto zatrzpmane bedzie. Zatrzymanie mpta napfkorzyſtniey mozna wyprowadzic, 

przez piſemne rozporzadzenia do pana u ktorego w robocie ſtoi Sum, i ſa dla tego formularze 

ktore od Wopta podpiſane, i do takowego pollane bedg. E 
A ie to do tego Tut ma zeby kaßdy do punktualnego odplacania E: przynalozyl, oczekuie 
ſit, ze poſtedziciele obwodewe i dawacze roboty takowe wypelnig, albowiem inaczeyby od Lantrata do 
tego przvtrzymant byli. — Nie fg dluzniki w cyrkule odbieraczem ale iednak wobwodzie na robocie, tedy 
Lozporzadzenie areßtu panowi Odbieraczowi podane bye, f ba: 2 
Jansbork, dnia 9. Wrzesnia 1857. 
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Krolewſka Kaſſa obwodowa. 
Dembowski. Kaunenberg. 


f 337. Folgende Perſonen beſitzen Jagdſcheine, welche giltig find: 
Piſſowotzki Sawadden bis zum 3. Octbr. 1857 — Otto Rauſchning Arys b. z. 6. Cube, dito — 
Lechleiter Kullick b. 3. 10. Octbr. dito — Julius Parczinski opt, Keſſel b. z. 22. Ditor. dito — Ins 
ſrektor Viktor v. Dorſchau Drygallen b. z. 29. Octbr. dito — Hauptmann v. Streng dito b. z. 20. 
Octbr. dito — $elir Lapinski dito b. z. 29. Octbr. dito — Grundbeſitzer Sackel Arys b. 3. 7. Noyvbr. 
dito — Grundbeſizer Ezwalinna Wierzbinnen b. z. 7. Novbr. dito — Ober⸗Controleur v. Stralau 
Gehſen b. z. 11. Novbr. dito — eg Wetzker dito b. z. 11. Novbr. dito — Apotheker 
St ialla b. z. 20. Nob. dito — Gottfried Patro Ruhden b. z. 21. Nor. dito — Samgel 
Skowronnek Poſſeggen b. z. 21. Nbr. dito — Jäger Ratzki Kalliſchken b. z. 21. Nor, dito — Zog, 
wig Kumilsko b. J. 21. Nor. dito — Kreisrichter Schmidt Johannisburg b. 3, 27. December dito —- 
5 ele Graffenderger Bialla b. . 2. Januar 1858 — Mathisczik Cſierspienten d. z. 6. Januar 
dito — Reuter Lupken d. 4. 8. Jan. dito — Ziehe Neu⸗Drygallen 8. Jan. dito — Schul Carl 
Borkowski Dietrichswalde 6. März vito — Jager Löwe adl. Keſſel 8. Mai dito — Louis Krüger 
Wonglik 22 Mai dito — Gutsbef, Carl Bieber Czeſſinna 29 Mai dito — Kaufm. Andr. Leitner 
Johannisllurg 13 Juni 1858 — Jäger Butke Schweikowen 17 Juni dito — Wirthſchafter Reiner 
Andreaswalde 19 Juni d. — Adminſſtrator Mäder adl. Kalliſchken 29 Juni d. — Oberf. Bethke 
Grondowken 10 Juli d. — Jäger Heeger Andreaswalde 18 Juli d. — Gutsbeſ. Stephani Dom⸗ 
browfen 14. Auguſt 1858 — Gutsb. Holter Neuendorff 18 Auguſt d. — Dom.⸗Pächter Hügemen 
Drygallen 20 Aug. d. — Gutsbeſ. Dien Dombrowken 20 Aug. d. — Inſp. Fröhlich adi. Gott 
21. Aug. d. — Vermeſſ⸗Reviſor Dittmar Tuchlinnnen 22. Aug. d. — Kr.⸗Ger. Secretair Paga in 
Johannisburg 24 Aug. d. — Kanzleivirektor Walloch dito 24 Aug. d. — Maurermeiſt. Sukowski 
dito 24 Aug. d. — Guts Haſenwinkel Faulbruch 24 Aug. d. — Jager Willimzik dito 24 Ag, d. 
Jäger Bergenecht Schweykowen 1 September 1858 — Gutsb. Mariak Bären winkel 4 Septb. d. — 
Privat⸗Secretair Wierutſch Bialla 7 September d. — Waldwärter Revofa Johannisdurg 11 Septb. 
d. . Kreis⸗Sekretair Vogel dito 11 Septbr. d. — Privat⸗Sekretair Duddek dito 19 Septbr. d. — 
Friedrich Dietrich Gutten dis zum 20. September 1858. 5 , $ 
was hierdurch bekannt gemacht wird e eee 
Johaunisburg, den 17. September 1857, Der Landrath v. Hippel. 
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Druck der A. Gonſchorowskiſchen Gë in Johannisbutg. 


